
Bayer  unterstützt  Maßnahmen
für  Chancengleichheit  am
Arbeitsmarkt: Auf Umwegen zum
Ziel

Emine Uçman bringt Familie und Beruf unter einen Hut. Sie
absolviert Ihre Umschulung in Teilzeit. Foto: Bayer AG

Der Traum von Emine Uçman schien bereits zerplatzt zu sein.
Eine kaufmännische Tätigkeit – wie soll das gehen, als Mutter
zweier  Kinder,  die  nur  Teilzeit  arbeiten  kann,  als
Berufseinsteigerin ohne abgeschlossene Ausbildung, noch dazu
in fortgeschrittenem Alter? Andere hätten in einer solchen
Situation vermutlich längst resigniert. Nicht so die 37 Jahre
alte  Bergkamenerin.  Sie  hat  beharrlich  an  ihrem  Ziel
festgehalten, sich nicht entmutigen lassen und die richtigen
Partner  gefunden:  die  Agentur  für  Arbeit  und  den  Bayer-
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Standort  Bergkamen.  Mit  deren  Unterstützung  wird  sie  ihre
Ausbildung  zur  Kauffrau  für  Büromanagement  im  Sommer
erfolgreich  abschließen.

Knapp 20 Jahre nach dem Erwerb der Fachhochschulreife wird
sich ihr Berufswunsch damit doch noch erfüllen. Großen Anteil
daran  hat  neben  der  Agentur  für  Arbeit  die  Bayer-
Ausbildungsabteilung.  „Das  Leben  verläuft  nicht  immer
geradlinig.  Hilfe  benötigen  insbesondere  diejenigen,  deren
beruflichen  Vorstellungen  widrige  äußere  Umstände  im  Wege
stehen“,  weiß  Ausbildungsleiter  Karl-Heinz  Grafenschäfer.
Bayer bietet daher in Bergkamen schon seit Jahren Plätze für
Umschüler an – derzeit insgesamt vier – und profitiert davon
auch  selbst.  Grafenschäfer:  „In  vielen  Fällen  waren  die
Erfahrungen  beiderseits  so  gut,  dass  wir  die  Umschüler
anschließend übernommen haben.“

Für  Martina  Leyer,  Beauftragte  für  Chancengleichheit  am
Arbeitsmarkt bei der Agentur für Arbeit in Hamm, ist das ein
ideales Szenario. Vordergründig geht es der Agentur darum,
Menschen eine Berufsausbildung zu ermöglichen, die auf dem
Ausbildungsmarkt deutlich benachteiligt sind – sei es aufgrund
ihres  Alters,  einer  Behinderung  oder  anderer  persönlicher
Einschränkungen.  „Wenn  daraus  anschließend  eine  feste
Beschäftigung resultiert, ist das für alle Beteiligten umso
erfreulicher“, so Leyer. Sie wünscht sich deshalb, dass noch
mehr Firmen die Chancen dieses Modells erkennen und für sich
nutzen: „Menschen, die eine Umschulung absolviert haben, sind
oft außergewöhnlich motiviert und loyal und daher besonders
wertvolle Mitarbeiter.“


